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Eine befondere Anlage des für den Gottesdienft beftimmten Raumes findet in

den belgifchen Gefängniffen flatt, in welchen die zwii'chen den einzelnen Flügeln

entflehenden Winkel zur Einrichtung der fiel/s für Kirche und Schule beigezogen

werden, der Altar aber im Mittelpunkt aufgefiellt ifl. Als Beifpiel hierfür fei in

Fig. 307 bis 309315) die bezügliche Anordnung im Zellengefängnifs zu Antwerpen

wiedergegeben.
Von der Mittelhalle A gehen 3 Zellenflügel aus; der Altar ifi im II. Obergefchofs der erfieren

aufgefiellt; unmittelbar darunter (in der Höhe des I. Obergefchoi‘les) befindet lich der Platz für die Auf-
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Grundrifs.

ficht. Im I. Obergefchofs (Fig. 308) ifl der Raum 25 die Capelle für die Weiber; die Räume 35 find

Capellen für die Männer. Im II. Obergefchofs (Fig. 307) find die Capellentheile 21 für Gefangene auf

lange Zeit, die Theile 22 für Gefangene auf kurze Zeit beitimmt.

Eine ähnliche Anordnung zeigt das in Fig. 208 (S. 264 u. 265) dargefizellte

Zellengefzingnifs zu Löwen und das in Art. 318 noch vorzuführende Zellenget‘äng-

nifs zu Termonde.

Der Vortheil einer folchen baulichen Anlage an Raumgewinnung fpringt fofort

in die Augen. Es find jedoch die folgenden Nachtheile hiermit verknüpft. Zunächft

geht diejenige Ueberficht, welche man vom Mittelraume aus in jeden Gefangen-

flügel und in jedes Stockwerk deffelben haben follte, durch die Aufftellung des

Altars in der Mittelhalle wenigflens in den oberen Gefchoffen verloren, und zwar

um fo mehr, als der Mittelraum gegen die Flügel hin abgefchloffen werden mufs‚


